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Zitat von Hannelotti

Das verstehe ich nicht - man ist doch froh, wenn man die los ist? Mit nicht abgeholten
Arbeiten kann ich Wände tapezieren. Die sind doch schülereigentum und was soll man
mit denen, außer korrigieren, benoten und dann zusehen, dass man die wieder los
wird? 

Tu, felix NRW... an meiner letzten bayerischen Schule (wir erinnern uns: Aufbewahrungsfrist für
ALLE schriftlichen Arbeiten 2 Jahre, zuvor "Respizienz" durch Fachbetreuer, ergo: Klassensätze
sollten komplett sein) wurde in hartnäckigen Fällen ein Schrieb an die Eltern geschickt, dass
zukünftig die Arbeiten nicht mehr mit nach Hause gegeben werden, sondern in der Schule
eingesehen werden können. Hat meistens geholfen, war aber auch auf dem Land.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/46639-r%C3%BCckgabe-von-klassenarbeiten-das-ewige-
hinterhergerenne/?postID=437686#post437686

https://www.lehrerforen.de/thread/46639-r%C3%BCckgabe-von-klassenarbeiten-das-ewige-hinterhergerenne/?postID=437661#post437661
https://www.lehrerforen.de/lexicon/entry/51-respizienz/
https://www.lehrerforen.de/thread/46639-r%C3%BCckgabe-von-klassenarbeiten-das-ewige-hinterhergerenne/?postID=437686#post437686
https://www.lehrerforen.de/thread/46639-r%C3%BCckgabe-von-klassenarbeiten-das-ewige-hinterhergerenne/?postID=437686#post437686

